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Waldmoore
Federbruch wird wieder zu
einem richtigen Moor.

Barrierefrei
Versorgungskassen errich-
ten in Ehlen Wohnanlage.

Hörstation
Stadtbücherei Hofgeismar
investiert in Technik.

Katzenbaby wie Müll entsorgt
Fürsorgliche Tierschützerin muss nun Hälfte der Kosten tragen

doch vieleMenschen, die sich
für Tiere engagieren. Neben
Stella Marien ist das auch Sa-
brina Kreh aus Wenigenha-
sungen. Sie kümmert sich
um streunende Katzen und
hat ein Auge darauf, dass die
in Lebenfallen gefangenen
Tiere kastriert werden. Dazu
hat sie Kontakte zu Tier-
schutzvereinen.
Und sie hat eine Futterstel-

le mit drei kastrierten Streu-
nern, die sie zwei Mal täglich
füttert. Auf ihre Kosten und
das seit zehn Jahren. Die Kas-
trationspflicht für Fundtiere
haben bisher die Gemeinde
Breuna und die StadtWolfha-
gen eingeführt. mow

digkeit der Kommunen. Der
Ordnungsbehördenbezirk
Habichtswald rät dazu, an so
einem Wochenendtag im
Zweifel die Polizei zu infor-
mieren. Dann sei der Fall ei-
nes Fundtieres zumindest be-
kannt. Grundsätzlich sei die
Kommune für solche Fund-
tiere zuständig. Aber – so
Thore Bubenhagen vom Ord-
nungsbehördenbezirk – sol-
che Fälle würden seit Jahr-
zehnten auch die Gerichte
beschäftigten. Es müsse im-
mer der Einzelfall betrachtet
werden. Eine richtig greifba-
re Richtlinie gebe es da nicht.
Ein Tierheim gibt es im

Wolfhager Land nicht. Aber

Nacht bleiben. Ihr sei zudem
empfohlen worden, ihre Klei-
dung zu reinigen, bevor sie
Kontakt zu ihren eigenen Tie-
ren habe. Denn das Katzenba-
by sei über und über von Pa-
rasiten bedeckt gewesen. „Ich
habe den Kleinen, der jetzt
Kaani (Glück) heißt, so
schnell wie es geht abgeholt,
weil ich weiß, dass jeder wei-
tere Tag auch höhere Kosten
verursacht hätte“, sagt Mari-
en.
Der Landkreis Kassel ist in

so einem Fall auch nicht zu-
ständig, wie Kreissprecher
Harald Kühlborn erklärte.
Fundtiere oder herrenlose
Tiere gehörten in die Zustän-

Erstversorgung müsse ihrer
Meinung nach komplett die
Stadt Zierenberg überneh-
men.
Bis sie nämlich beim Tier-

arzt in Oberelsungen ange-
kommen sei, habe sie zu-
nächst versucht, ihren Tier-
arzt zu kontaktieren, der sei
aber nicht im Dienst gewe-
sen. Ein weiterer Tierarzt in
Kassel habe sie abgewiesen,
weil er nicht zuständig sei.
Sie habe sogar bei der Polizei
angerufen, die habe sich aber
auch nicht für zuständig ge-
halten.
In Oberelsungen schließ-

lich sei das Tier versorgt wor-
den, musste aber dort über

Zierenberg – Stella Marien aus
Burghasungen hat eine Baby-
katze in einem Karton an ei-
nem Wanderparkplatz ent-
deckt. Die tierliebe Frau sah,
dass das wenige Wochen alte
Kätzchen kaum eine Überle-
benschance hat, wenn sie es
einfach zurücklässt. Aller-
dings gestaltete sich die Ver-
sorgung durch einen Tierarzt
an einem Samstag schwierig.
Letztlich ging alles gut. Die
Tierarzt-Rechnung: 199 Euro.
Davon soll sie nun einen An-
teil selbst tragen. Die Stadt
Zierenberg kommt ihr entge-
gen und will ihr 100 Euro bei-
steuern. „Das verstehe ich
nicht“, sagt Marien. Weil sie
aber die Katze nach der Be-
handlung mitgenommen
hat, ist sie quasi in ihren Be-
sitz übergegangen.

„Das ist eine vertrackte Si-
tuation“, erklärt Zierenbergs
Bürgermeister Rüdiger Ger-
meroth. Das Problem sei,
dass am Wochenende nie-
mand erreichbar sei – für so
einen tierischen Notfall. Ge-
nerell müsste geklärt wer-
den, wie dann vorzugehen
sei. An Wochentagen sei das
Bürgerbüro zuständig und
der Tierarzt in Oberelsungen
mache nach Rücksprache die
Erstversorgung. Und diese
werde auch von der Stadt fi-
nanziell getragen. „Das sind
im Schnitt um die 100 Euro“,
erklärt eine Mitarbeiterin des
Bürgerbüros.
Deshalb auch das Entge-

genkommen der Stadt an
Stella Marien. Die sieht sich
aber allenfalls als Finderin.
Auch wenn sie die Katze
dann zu sich geholt habe. Die

Babykatze: Stella Marien (rechts) hat die Katze in einem ganz fürchterlichen Zustand (links) beim Müll eines Wanderparkplatzes gefunden und gerettet.
Mittlerweile geht es dem kleinen Kerl viel besser. FOTOS: PRIVAT
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Notfall
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bestellbar auf:grischaefer.de

grischäfers

halbe Gans für zwei:60€
gekühlt 2 wochen

haltbar! Zweimal eine viertel Gans, viel(!) Sauce,
Rotkraut, Grünkohl und Klöße. Komplett.

alles drin,im karton

34369 Hofgeismar
Neue Straße 26 . Tel.: 05671 5070300

www.autoprofi.org
info@autoprofi.org

Meisterbetrieb

Das können Sie von
unsererMeisterwerkstatt
erwarten:
faire Serviceleistungen und faire Preise
kostenloser Ersatzwagen
täglich TÜ + AU-Abnahme
Wartung nach Richtlinien der Hersteller
Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
aller Fabrikate zu Festpreisen
Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
Hol- und Bringservice aufWunsch

Servicetechniker/
Monteur (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d)
Metallbauer/Schlosser (m/w/d)
Tischler (m/w/d)
Was du bekommst:
· Unbefristetes Arbeitsverhältnis
· Urlaubs-, Weihnachtsgeld
· Betriebliche Altersvorsorge
· Zuverlässige, faire Lohnzahlung
Was du mitbringst:
· Handwerkliches Geschick
· Technisches Verständnis
· Führerschein Klasse B, gerne BE

www.sl-doorsystems.de
Zum Bodenfeld 7 · 34479 Breuna

Tel. 05693 918989
info@sl-doorsystems.de
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✔Winter-
gärten

✔ Terrassen-
dächer

✔ Haustüren
✔ Fenster
FIRMAFLEX
 05273-367530

34396 Liebenau-Haueda
✆ 05676 989 128

Karriere mit
Herz und
Hand

AutohausOstmann KG
AmJahnsportplatz 4-8
34369Hofgeismar
Infos:www.autohaus-ostmann.de

Wir sind für Sie da!
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Im Sommer zieht Leben ein
Kommunalen Versorgungskassen errichten in Ehlen barrierefreie Wohnanlage

AWO betrieben werden.
Gleichzeitig habe die KVK im
selben Monat in der Gemein-
de Niedenstein mit dem Bau
weiterer 29 Wohnungen be-
gonnen. Partnerin ist auch
hier die AWO. Weitere Vor-
haben seien in Planung.
Derzeit erfolgen in Ehlen

die letzten Arbeiten am Roh-
bau. Im Januar beginnt der
Innenausbau. Drei Monate
vor Abschluss des Projekts
schließe die KVKmit denMie-
tern die Verträge. Eswerde ei-
ne Liste geführt, auf der
schon einige Namen stün-
den, für die sich Interessen-
ten aber auch noch melden
könnten. „Die meisten Anfra-
gen kommen tatsächlich aus
Habichtswald“, so Bergmann.
Aber das passe auch gut ins
Konzept der KVK, die etwas
dafür tun wollen, dass Men-
schen auch im Alter in ihren
Heimatorten bleiben kön-
nen. ant

die Gewerke gute Ergebnisse
zu erzielen und Firmen zu
finden, die zu einem akzepta-
blen Preis zeitnah Leistung
ablieferten, sei schon eine
Herausforderung. Die Fertig-
stellung der Anlage ist nun
für Sommer nächsten Jahres
vorgesehen.
Die angespannte Lage in

der Branche habe die Investi-
tion um 20 Prozent in die Hö-
he getrieben, sagt Bergmann.
Vor Baubeginn habemanmit
Kosten irgendwo inHöhe von
4,5 bis fünf Millionen Euro
gerechnet. Doch die aktuelle
Entwicklung hindere die KVK
nicht an ihren Ambitionen,
auch weiterhin in Nordhes-
sen zu investieren. „Wir be-
kommen wöchentlich Anfra-
gen aus Kommunen“, sagt
die Immobilienmanagerin.
Erst AnfangOktober habe der
Verbund in Fuldabrück 29
barrierefreie Wohneinheiten
fertiggestellt, die von derVerhandlungen mit mögli-

chen Interessenten, sagt San-
dra Bergmann, Fachbereichs-
leiterin Zentrale Dienste/Im-
mobilienmanagement.

Den ursprünglich für das
kommende Frühjahr ange-
kündigten Fertigstellungster-
min wird der Unternehmens-
verbund nicht halten kön-
nen. Hauptgrund sei der all-
gegenwärtige Lieferengpass,
sagt Bergmann. So seien Holz
und Material für die Wärme-
dämmung schwer zu bekom-
men und auch deutlich teu-
rer geworden. Hinzu komme,
dass sämtliche Handwerksbe-
triebe gut ausgelastet seien.
Bei den Ausschreibungen für

ne ambulante Pflege, einen
Menüservice und ein Haus-
notrufsystem anbieten. In
den beiden Gebäuden direkt
an der B 251 sollen eine Ergo-
therapie, eine Arztpraxis und
eine Bäckerei mit Café unter-
kommen. Für Arztpraxis und
Café stehen die KVK noch in

Euro pro Quadratmeter ver-
mietet werden sollen. Dane-
ben entsteht eine Tagespfle-
ge des ASB, mit ihren 18 Plät-
zen wird sie die größte Ein-
richtung dieser Art sein, die
die Organisation in Nordhes-
sen betreibt. Der ASB möchte
vom Standort in Ehlen aus ei-

Ehlen – Seit Monaten wächst
der aus vier Gebäuden beste-
hende Komplex auf der Flä-
che zwischen Kasseler Straße
und Warmetalstraße in Eh-
len in die Höhe. Schon jetzt
deutet sich an, dass die Dach-
firste die benachbarte Bebau-
ung knapp überragen wer-
den. Aber um allen Nutzer-
gruppen auf dem Grund-
stück, auf dem früher einmal
der Bauhof der Gemeinde Ha-
bichtswald zuhause war und
das zuletzt vor sich hingam-
melte, Raum zu geben, wur-
de jeder Zentimeter in die
Planung einbezogen.
Investor der Wohnanlage

sind die Kommunalen Ver-
sorgungskassen Kurhessen-
Waldeck (KVK). Ziel ihres En-
gagements in Habichtswald
undweiteren nordhessischen
Kommunen ist es unter ande-
rem, Renditen zu erwirt-
schaften. Die kommen dann
ihren Mitgliedern, bei ihnen
handelt es sich um Angestell-
te des Öffentlichen Dienstes,
in Form von Zusatzversor-
gungen, zugute.
In Ehlen bauen die KVK 20

barrierefreie Wohnungen,
die sich auf alle vier Häuser
verteilen und die für neun

Fertigstellung der Wohnanlage verzögert sich: Statt Frühjahr wird es nun Sommer 2022. Ne-
ben Wohnungen bauen die Kommunalen Versorgungskassen in Ehlen für den ASB eine Ta-
gespflege, Praxis- und Gewerberäume. FOTOS: ANTJE THON

Im Rohbau: Eine der 20 Wohnungen, die zwischen 47 und
116 Quadratmetern groß wein werden.

Lieferengpässe
bei Baumaterialien

www.rb-becker.de

je

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo, den 22.11.2021

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

4.99

4.49

-.99

-.79

-.99

-.99

Benzinkettensäge
KS 400-41 V

99.50

1.49

Oregon Kette +
SchwertSDS -

Kettenschnell-
spannsystem

Elektrische
Kettensäge

CSE20-M1-EU

39.50

Elektrischer Teleskop
Hochentaster

CSPE7.5-M-EU / 750W
Schnittgeschwindigkeit

ca. 11 m/sek.,
5600 U/min,

Oregonschwert-
& Kette

39.98

119.50

Benzin-
Hochentaster
HB 30
1,0kW / 1,36 PS
Kettensägenaufsatz
90° schwenkbar,
automatische
Kettenschmierung
Gesamtlänge
ca. 2,70 Meter

Rahmenloser
Bilder-
rahmen

X-MAS LED Metallbaum
oder -stern

Kunststoff
Bilderrahmen
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Standmixer 500 W

Springform

Q ichform

Feuerschale Ø 60 cm

versch.
Farben

sch.
rben versch.

Größe
und

Farben

mit Timer,
Höhe:
40 cm,
batterie-
betrieben

versch.
Größe

,5 x
,5 x
cm,

mit Boden,
24 x 6,7 cm,
Stahl
schwarz

mit Boden, 28 x
3 cm, Stahl

schwarz

1,5 Liter,
Pulsfunktion,
anti-Rutsch-

Füße

z.B. 1,69 EUR
10 x 15 cm

z.B. 0,59 EUR
13 x 18 cm

12.98 12.99

25.00

B i

Kaffeemaschine 750 W
1,25 Liter,

Farben: Schwarz
oder Weiß,

anti-Tropf-Ventil,
mit Kontrol-

leuchte

Material: feuerfest
lackiertes Eisen, Höhe:

29 cm

33 x 33 cm,
20 Stück

Versch. Motive
40 x 40 cm,12 Stück

25.00

4.99

2.99

4.99

6.99

1.99

3.99

7.98

Pizzapfanne 1500 W
ø 40 x 4 cm,
zum
Grillen,
Kochen
und
Warmhalten 19.98

j

Flanell Pyjama
Für Damen

Größe: S/M/L,
mit modischem

V-Ausschnitt

Für Herren
Größe: M-XL,
mit sportlichem
V-Ausschnitt 7.99

-99

7.
Steckschaum
für Trockenblumen,
in Zylinder-Form,
ca. Ø 8 x 4,5 cm,

4 Stück

Schneebesen
L X T: 24 X 7 cm

Teigschaber
Edelstahl und Silikon,

versch. Farben

Heißklebepistole 40 W
mit 2 Klebesticks 11 mm,

Aufwärmze i t :
3-5 Minu ten

Sekunden-
kleber
3 x 3 g

Heisse Tassee
“Herbst”
versch. Sorten,

z.B. Karotte & Kürbis
40,5 - 50,1 g

-.49

-.79

je

je

je

100 g=1,21 - 0,978

1 kg =16,633 - 16,96

Jacobs
Sticks

versch.
Sorten

108 - 180 g

Damen
Kuschelhandschuh

Uni,
versch.
Farben

jeje

Herren
Fleecehandschuh

je

1.99je

2.49

2.491.49

je

Kinder Mütze
Uni,mit

Umschlag
versch.
Farben

1.99je

Damen
Strickhand
-schuh

Kinder Kuschelhand-
schuh oder -fäustling

Damen Mütze
Strassstern mit

Innenfleece,versch.
Farben

9
je 12.98je

Filz Haus-
schuhe

12.99je

Damen Hausboots
Klettverschluss, Farbe:
Grau, Größe: 36-41

4.99je
je

DDammen Hausschuh
Pantolette
Strick,Farbe:Grau,

Größe: 36-41

ver
Far n

4.99

Kinder Hausschuh

Weihnachtsservietten

Herren
Haus-
boot

Filz,
Größe:
41-46

je

jeje

100 g=1,379 - 1,827
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funny frisch
Erdnuss
Flippies

175 g

Adventskalender

Lindt
Lindor Kugel

600 g
oder Mini

Weihnachts-
figuren

500g

Smarties
193,9 g

00 g= 0,28

After
Eight
Big Ben
185 g
100 g= 2,697

Toblerone
200 g

100 g= 2,495

100 g= 1,542

100 g= 0,396

100 g= 0,658

1 Stück=0,248
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CChio Chips
Red Paprika

250 g

-.99
Liter= 2,45

Thomy Mayonnaise
der Remoulade

200 ml

Maggi
Kartoffelbrei

2 x 2,
Portionen

120 g

-.49

-.49

-.49

WI

CCC

-100 0658

Kartof

je

g
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h
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-9 -je-

Dame
mit K

DDD m

Farbe:
Grau/
Braun

Größe:
41-45

Größe:
22-27

Größe:
28-32je 5.99je

Backpinsel
Edelstahl, 2 versch.

Farben, 28 cmQuichformn
3
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versch.Farben

versch.Farben

9.98je

Schwert: 405 mm,
2000 Watt,
8000 U/Min

Material:
Metall

100 g=8,78

Sie vermissen die
aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur
Zustellung?

05 61 / 920 94 – 30105 61 / 920 94 – 301

info@top-direkt.de

Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.
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Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Balhorn (Am Distelberg,
Lindenstr.)
Merxhausen

■ CALDEN: Fürstenwald (Weimarer Weg)
Stadt (Treisweg)
Westuffeln (Kasseler Str.,
Mühlenbergstr.)

■ HABICHTSWALD: Dörnberg (Silberseestr.,
Wolfhager Str.)
Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)

■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)
Stadt (Am Hang, Am Wippeteich)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Osterbergstr., Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Lohweg, Meisenweg)

■ LIEBENAU: Niedermeiser
Ostheim

■ NAUMBURG: Heimarshausen
■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Eichhof,

Königsberger Str.)
■ TRENDELBURG: Deisel (Oberdorf)

Eberschütz,Gottsbüren
■ WOLFHAGEN: Gasterfeld, Stadt (Bunsenstr.,

Bussardstr., Ofenbergstr.,Waldstr.)

Praxis in Kassel‐
Wilhelmshöhe impft täglich!

Voranmeldung unter
Tel. : 05 61 ‐ 98 83 74 44

www.diabetologikum‐raab.de
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Handarbeit zur Rettung nötig
Waldmoore werden renaturiert – Wasserablauf gestoppt

Infolge der Niederschläge
hätten sich die Torfmoose
und Seggen erkennbar ausge-
breitet.
Auch junge Moorbirken

seien aufgekommen. Vom
Verschließen der Gräben
werdenweitere Teile profitie-
ren, ergänzt Schmidt.
Untergebracht waren die

Helfer im Alter von 22 bis 67
Jahren im Schullandheim in
Veckerhagen. Eine Köchin
versorgte sie mit vegetari-
scher Vollwertkost, die sie
mit regionalen und saison-
alen Zutaten herstellte.

ber

der Unterstützung der Helfer
des Bergwaldprojekts seien
so in kurzer Zeit wichtige Ar-
beiten zur Entwicklung der
Waldmoore möglich. Davon
profitieren Tiere und Pflan-
zen, aber auch das Klima.
„Weltweit speichern Moore
doppelt so viel Kohlenstoff
wie alle Wälder zusammen,
bei deutlich weniger Fläche“,
erklärt Projektleiter Rohland.
Zumindest aus der Nähe sei

der Federbruch in größeren
Bereichen schon wieder als
Moor erkennbar, sagt Dr.
Marcus Schmidt von der
Forstlichen Versuchsanstalt.

den Nadelbäume entfernt
worden.
Finanziert wird das Projekt

vom Regierungspräsidium
Kassel mit Geld aus dem Inte-
grierten Klimaschutzplan des
Landes. Auf der Basis eines
Gutachtens der Forstlichen
Versuchsanstalt soll der Le-
bensraum Waldmoor im
Reinhardswald verbessert
werden. Die Erfahrungen sol-
len beim Schutz anderer
Waldmoore im Staatswald
genutzt werden.
Die Beteiligten hoben die

enge Zusammenarbeit zwi-
schen dem Forstamt Rein-
hardshagen, der Versuchsan-
stalt und der Oberen Natur-
schutzbehörde beim Regie-
rungspräsidium hervor. Mit

Reinhardswald – Sie haben ge-
hämmert, gesägt, geschippt
und auch gefroren. Handar-
beit war in den vergangenen
Tagen angesagt im Rein-
hardswald: 35 freiwillige Hel-
fer des Bergwaldprojekts ha-
ben angepackt, damit der Fe-
derbruch wieder zu einem
richtigen Moor werden kann.
Die Fichten, die dort wuch-

sen,waren zuvor per Seilkran
bodenschonend entfernt
worden. Aber noch immer
floss Wasser aus dem Gebiet
ab. Früher waren Gräben an-
gelegt worden, um die Flä-
chen zu entwässern, damit
Nadelbäume besser wachsen.
Dabei kamen die Helfer des

Bergwaldprojekts ins Spiel.
Mit viel Handarbeit bauten
sie hölzerne Sperren in den
Entwässerungsgräben. Die
Gräben verfüllten sie mit ei-
ner Mischung aus Sägemehl
und Sägespänen, sodass die
Sperren darunter verschwin-
den. Anschließend wurden
diese Flächen mit moortypi-
schen Gräsern und Binsen be-
pflanzt. Schon nach der Be-
pflanzung kann man kaum
erkennen, dass dort intensiv
gearbeitet worden war.
Projektleiter Lutz Rohland

vom Bergwaldprojekt leitete
die freiwilligenHelfer an. Das
Konzept wurde gemeinsam
mit Philipp Küchler von der
Abteilung Waldnaturschutz
der Nordwestdeutschen
Forstlichen Versuchsanstalt
in Göttingen und Hann. Mün-
den erarbeitet. Durch das
Verschließen der Gräben
bleibt das Wasser im Feder-
bruch, der sich so wieder zu
einem lichtenWaldmoor ent-
wickeln kann. Im nächsten
Jahr ist ein weiterer Einsatz
der Helfer vom Bergwaldpro-
jekt geplant, kündigt Jakob
Gruber vom Forstamt Rein-
hardshagen an.
Dann sollen die Freiwilli-

gen die Entwässerungsgrä-
ben im Hemel- und Lempe-
moor verschließen. Auch
dort sind die standortfrem-

Projektleiter Lutz Rohland auf einer bearbeiteten Fläche: Im Untergrund haben die Helfer
eine hölzerne Sperre eingebaut, die den Wasserabfluss verhindert. Nach der Bepflanzung
sieht man nichts mehr davon. Die Flatterbinsen halten mit ihren Wurzeln die Grabenver-
füllung fest und stören die Torfmoose nicht im Wachstum. FOTOS: BERND SCHÜNEMANN

Blick in die Moor-Geschichte: Maria Aljes (Nordwestdeutsche
Forstliche Versuchsanstalt) zeigt eine Bohrung in den Torf-
Untergrund im Federbruch. Die zusammen gut drei Meter
langen Bohrstücke dokumentieren 9000 Jahre Moor-
Wachstum.

MGV Ehringen singt
mit Marc Marshall

nen Jahres wird Marc Mar-
shall am Flügel von Ren Krö-
mer begleitet, den viele noch
als Pianist von Udo Jürgens
letzter Tournee in Erinne-
rung haben. red

Tickets gibt es in Volkmarsen bei
der Raiffeisenbank und bei der
Fleischerei Burk, in Ehringen bei
der Volksbank, in Wolfhagen im
Autohaus Ostmann, außerdem
im Internet auf reservix.de und
eventim.de

Ehringen – Das Weihnachts-
konzert „Liebe, Frieden, Res-
pekt“ am Donnerstag, 16. De-
zember, um 19.30 Uhr in der
Volkmarser Marienkirche
wird diesmal gemeinsam
vomMGV Ehringen und dem
Schlagersänger Marc Mar-
shall gestaltet.
Die Sänger aus Ehringen

bereiten sich intensiv auf die-
ses große Ereignis vor. Das
berichten die Chorleiterin
Kerstin Schmidt und Vorsit-
zender Uwe Thielemann:
„Wir freuen uns sehr, mit
solch einem großen Sänger
auftreten zu dürfen.“
Das Programm beim Weih-

nachtskonzert umfasst tradi-
tionelle Weihnachtslieder
und weihnachtliche Texte.
Auch Lieder, die Familie und
Freundschaft ehren, werden
erklingen. Wie bei der Weih-
nachtstournee des vergange-

Schlagersänger
Marc Marshall
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Wundervolle
Einzelstücke
erwarten Sie.

www.DeinGoldschmuck.de

Traumhafter Goldschmuck gebraucht
online kaufen und verkaufen!

AEG • Bosch • Miele • Juno • Zanker
Bauknecht • LG u.v.a.

…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,-
Waschmaschinen ab € 199,-
Geschirrspüler ab € 255,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
Einbauküchen Super preiswert
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!
Wir nehmen Ihr Altgerät in Zahlung!

NORBERT KIMM • Mönchebergstr. 4
Kassel • Telefon 8 70 03 96
www.hinzu-kimm.de

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Gönnen Sie Ihrem Teppich eine Erfrischungskur!
AKTIONS-TEPPICHWÄSCHE!
Teppich-Handwäsche nach persischer Tradition.

Zum Werterhalt Ihres Orientteppichs ist eine fachgerechte Wäsche im Abstand
von höchstens fünf Jahren notwendig. Schmutz, Staub, Milben und mikrobiologische

Belastungen setzen Ihrem Teppich zu und können der Gesundheit schaden.

Waschen und repa-
rieren ist günstiger
als neu zu kaufen!

Wir garantieren
die fachgerechte
Durchführung aller
Arbeiten.

Teppichwäscherei Ghom
Tel. 05 61 / 40 70 46 12

Frankfurter Str. 77 b • 34121 Kassel
Mo.-Fr. 10.00 - 18.30 Uhr
und Sa. 10.00 - 15.00 Uhr

nach Vereinbarung

• Fachgerechte Bio-Handwäsche
• Chlorfreie Reinigung ohne Farbverluste
• Beseitigung von Wasserschäden
• Imprägnierung und Rückfettung
• Spezialreinigung bei Mottenbefall

Kostenloser Abhol- und Bring-Service!

Wir reparieren bzw. restaurieren Ihren Teppich
• Teppichreparatur durch langjährig erfahrenes Fachpersonal
• Fransen und Kanten werden erneuert
• Ungezieferschäden werden beseitigt
• Löcher, Risse und abgetretene Stellen

werden mit Originalmaterial neu geknüpft
• Beseitigung von Feuer- und Wasserschäden

GUTSCHEIN
über100 €*

für Edelwäsche ab 300 €!

vorher

nachher

Markus Barth
Schreiben an uns:
… Mein Teppich war nicht
wiederzuerkennen…
Er glänzte und strahlte,
wie am ersten Tag… Danke!

WIR WASCHEN
TEPPICHE ALLER ART
Montag
22.11.
10-18.30 Uhr

Dienstag
23.11.
10-18.30 Uhr

Mittwoch
24.11.
10-18.30 Uhr

Donnerstag
25.11.
10-18.30 Uhr

Freitag
26.11.
10-18.30 Uhr

ab

8,90€/m2

FÜR TEPPICH-
BODEN-

REINIGUNG

20%
Rabatt auf

Reparaturen

Die ersten 10 Anrufer erhalten 20% Extra-Rabatt!

iveerleben!
ERLEBEN SIE DEN AUFBAU
EINES BÜDENBENDER HAUSES

Nächste Woche können Sie zu-
schauen, wie ein Doppelhaus ge-
richtet wird. Kommen Sie vorbei
und lassen sich inspirieren.

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Hardy Keller
Tel: 01 78 / 51 70 200

34471
Volkmarsen-
Ehringen

ZumMühlenpfad 1

Dienstag, 23.11.21 von 10-16 Uhr
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Neue Station für Hörbuch-Fans
Stadtbücherei Hofgeismar erhält 2300 Euro und verbessert Angebot

Hofgeismar – In der Stadtbü-
cherei in Hofgeismar kann ab
sofort in jede CD und jedes
Hörbuch vor dem Ausleihen
reingehört werden. Ein Ange-
bot, das bei vielen Hörbuch-
Hörern auf großes Interesse
stößt.

2300 Euro hat die Bücherei
als Fördergeld zur Verfügung
gestellt bekommen, womit
sie ihre zwei Internet-Arbeits-
plätze auf den neusten Stand
gebracht und eine Hörstation
eingerichtet haben. Mit dem
Soforthilfeprogramm „Vor
Ort für Alle“ fördert der Deut-
sche Bibliothekenverband Bi-
bliotheks- und Büchereikon-
zepte in Kommunen. Ziel da-
bei ist es, Begegnungs- und
Lernorte auf dem Lande zu
stärken und einen Beitrag zu
gleichwertigen Lebensver-
hältnissen zu leisten. Die För-
dermittel stammen aus dem
Bundesprogramm „Ländliche
Entwicklung“ des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung
und Landwirtschaft.

Hörstation
„Es war ein langjähriger
Traum von Stefanie Geb-
hardt“, sagt Bürgermeister
Torben Busse. Stefanie Geb-
hardt ist Leiterin der Stadtbü-
cherei in Hofgeismar und
hatte schon lange den
Wunsch, die schon vorhande-
ne Technik aufzubessern und
eine Hörstation anzuschaf-
fen. „DerWunschwar da und
dann haben wir einen Topf
gefunden“, sagt der Bürger-
meister.

Die Idee hat schon „seit
fünf Jahren gegärt“, erklärt
die Leiterin und ist froh, die
Station endlich umgesetzt zu
haben. Besucher seien auf sie
zugekommen und haben
Hörbücher ungehört zurück-
gegeben.
Der Grund: Der Sprecher

habe nicht gefallen. So wurde
den drei Mitarbeiterinnen
der Bücherei immer öfter die
Frage gestellt, ob sie die Bü-
cher vorher einmal Probe hö-
ren können. Mit der Hörstati-

on ist das nun kein Problem
mehr.
„Das sind Kleinigkeiten, die

den Leuten zeigen, dass Fra-
gen und Bitten in Angebote
umgewandelt werden“, lobt
der Bürgermeister das Enga-
gement der Mitarbeiterin-
nen. Aufgestellt ist die Hör-
station neben der Anmel-
dung, sodass sie jederzeit un-
ter Aufsicht steht.
„Die Station ist eigentlich

selbsterklärend, aber wir hel-
fen natürlich gern“, erklärt
die Leiterin. Gekostet hat die
Hörstation etwa 1300 Euro.
Sie ist internetfähig, kann
MP3-Dateien abspielen und
besitzt einen USB-Anschluss.
„Ein hohes Niveau ist wich-
tig, sonst schafft man es wo-
möglich zweimal an“, erklärt
der Bürgermeister.
Etwa 2000 Medien können

an der Hörstation angehört
werden. „Alles, was auf CD
ist, kann man abspielen“,
sagt die Leiterin. Insgesamt
stehen den Besuchern der Bü-
cherei 31 000 Bücher, Hörbü-
cher, Hörspiele und Co zur
Verfügung.
„Das Angebot der Bücherei

wird massiv angenommen“,

sagt Bürgermeister Busse. Ge-
rade in der Corona-Zeit, wo
viele Branchen Einbuße ma-
chen mussten, sei die Büche-
rei gut gelaufen. „Vor allem
Kinder haben Beschäftigun-
gen gesucht. Da war die Bü-
cherei eine tolle Anlaufstel-
le“, sagt der Bürgermeister
weiter. Und Leiterin Geb-
hardt ergänzt: „Wir sind der
einzige öffentliche Platz in
Hofgeismar, der einen inter-
netfähigen PC-Platz hat. Das
wurde gerade in der Home-
schooling-Zeit gut angenom-
men“. Vor allem der Drucker
wurde viel genutzt.

Nutzung
In der Bücherei haben Besu-
cher die Wahl zwischen zwei
Ausweisen: ein Leseausweis,
mit dem ausschließlich Bü-
cher ausgeliehen werden
können (Kosten: 5 Euro pro
Jahr für Erwachsene, 2,50 Eu-
ro einmalig für Kinder bis 18
Jahre), oder ein Medienaus-
weis, mit dem alleMedien, al-
so auch CDs, Filme und Ähn-
liches ausgeliehen werden
können (Kosten: 20 Euro pro
Jahr für Erwachsene, 10 Euro
pro Jahr für Kinder). nh

Hörstation für Stadtbücherei: SPD-Bundestagsabgeordnete Esther Dilcher (links) und Bürgermeister Torben Busse testen
die neue Station – unterstützt durch Büchereileiterin Stefanie Gebhardt. FOTO: KIRA MÜLLER

Zur Probe
hören

Lernorte
auf dem Land

Schüler Malte Mönnich
ausgezeichnet

Bester Praktikumsbericht Hessens
ging der Praktikumsbericht
ins Rennen“, heißt es in einer
Mitteilung der Grebensteiner
Gesamtschule.
Dass Malte Mönnich den

Wettbewerb in der Kategorie
Realschule gewonnen hatte,
erfuhr er kurz vor den
Herbstferien. Bei einer online
stattfindenden Veranstaltung
wurde die Urkunde im Bei-
sein von Schulleiterin Marti-
na Boye-Griesel und Klassen-
lehrer Sascha Thiele über-
reicht.
Laut eines Sprechers für

Schule Wirtschaft Mittelhes-
sen „hat eine Prämierung im
Rahmen des Wettbewerbs ei-
niges an Gewicht im Lebens-
lauf, denn sie zeugt von
Durchhaltevermögen und
Leistungsbereitschaft.“
Nach 2017 (Tobias Stöter,

Realschulzweig) und 2020 (Ja-
nina Wötzel, Hauptschul-
zweig) ging innerhalb von
fünf Jahren bereits die dritte
Auszeichnung für den besten
Praktikumsbericht Hessens
an die Grebensteiner Gesamt-
schule. nem

Grebenstein – Da hatte je-
mand den richtigen Riecher:
Als Malte Mönnich Ende des
Schuljahres 2020/2021 im
Fach Arbeitslehre an der
Heinrich-Grupe-Schule Gre-
benstein seinen Praktikums-
bericht einreichte, war für
seinen Lehrer Jens Lautze
schnell klar, dass es sich hier
um einen Kandidaten für den
jährlich stattfindenden Wett-
bewerb von Schule Wirt-
schaft Hessen handelt. Die
außergewöhnliche Gestal-
tung und die zahlreichen, de-
taillierten und weit über den
Anforderungen liegenden In-
halte des Berichtes stachen
laut des Lehrers sofort he-
raus.

Als der Schüler von der
Teilnahmemöglichkeit er-
fuhr, war er zunächst er-
staunt und etwas verunsi-
chert. „Er wurde aber von sei-
nem Lehrer ermutigt und so

Erstaunt und
verunsichert

Tel. 05671 40854 | Erlenweg 2 | 34369 Hofgeismar

Montag:
Schweinerückensteak „Holzfäller Art“
mit Bratkartoffeln und Salat (7, 8, 10) 8,90 €
Dienstag:
Rinderhackbällchen in Champignonrahmsoße, Reis
oder Salzkartoffeln, dazu Salat (1, 3, 7, 8, 10) 8,90 €
Mittwoch:
Schweineschnitzel„Toskana“ mit Tomaten und
Mozzarella überbacken, Pommes oder Kartoffeln,
dazu Salat (1, 3, 7, 8, 10) 8,90 €
Donnerstag:
½ Ente mit Rotkohl, dazu Klöße (12) 13,50 €
Freitag
Seelachsfilet mit Kartoffelsalat und
Tomaten-Dip (1, 3, 4, 7, 8, 10) 9,90 €
Samstag
Grillhaxe mit Sauerkraut, Kartoffelpüree
und dunkler Soße (12) 9,90 €

vom 22.11.2021 bis 27.11.2021

Wochensuppe:
Gulaschsuppe, dazu Brot (1) 6,50 €

info@ess-bar-hofgeismar.de
www.hotel-viktorosa.de

Am 1. und 2.Weihnachtsfeiertag
(ab 12 Uhr oder ab 18 Uhr):
Weihnachtsbuffet für 30,00 € pro Person
Silvesterparty am 31.12.2021 ab 19 Uhr
– all inklusive (Livemusik)
Pro Person 120,00 € / Kinder bis 15 J. 60,00 €

(jeweils nach Voranmeldung)

Ab 11.11. 2021 nach Vorbestellung
(Verzehr im Restaurant sowie zur Mitnahme)

Gänsebrust und -keule mit Rotkohl, Grünkohl,
Bratapfel und Klößen, dazu dunkle Soße 25,00 €
½ Ente mit Rotkohl,
Klößen und dunkler Soße 18,50 €

Salate
Gemischter Salat
mit Hähnchenbrust (1, 3, 7, 10) 7,90 €
Chefsalat mit Schinken, Thunfisch,
Käse und Ei (1, 3, 4, 7, 10) 7,90 €
Tomaten-Mozzarella Salat mit
Balsamicodressing (1, 7) 7,90 €

Allergene: 1: Glutenhaltige Getreide, 2: Krebstiere, 3: Eier, 4: Fische, 5: Erdnüsse, 6: Sojabohnen,
7: Milch, 8: Schalenfrüchte, 9: Sellerie, 10: Senf, 11: Sesamsamen, 12: Schwefeldioxid und
Sulfide, 13: Lupinen, 14:Weichtiere

2277..//2288..1111..
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FLOHMARKT

KS-MESSEHALLEN

hansenmaerkte.de
 06424-6191

HHaallllee GGeeiimmppfftt,, GGeenneesseenn,, PPCCRR--TTeesstt
FFrreeiiggeelläännddee –– KKeeiinnee AAuuffllaaggeenn

Halle Geimpft, Genesen, PCR-Test
Freigelände – Keine Auflagen

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9 -18 UHR · SA. 9 -18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

Fred’s Inh. Fred Roth

Polsterwerkstatt
Aufarbeiten und Neubeziehen

von Polstermöbeln
www.freds-polsterwerkstatt.de

Landstraße 65 • 37287 Wehretal-Reichensachsen
Tel.: 0 56 51 / 24 80

AUFGEPASST !!! 20% Coronarabatt !!!
Werbewochen bei Firma Stieb, Kassel:
Flachdachsanierung und Innenausbau,

Dach‐ und Fassadensanierung,
auch Dachreparaturen und

Dachbeschichtung.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf !

Tel. 0172‐5625766 ∙ Büro 0561‐51058961

Ihr Privatarzt für
Diabetologie in

Kassel‐Wilhelmshöhe
Tel: 0561‐98837444

www.diabetologikum‐raab.de

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

LAGERBOXEN ZU
VERMIETEN - in Kassel
H&S Lagerbox selfstorage
Tel. 0561/84 0 73 oder -74

von 4 -12 m2

Buchenbrennholz, ofenfertig,
trocken, ab 38 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5211121

Die ausführliche Stellenbeschreibung
finden Sie unter der ID-Nummer im
Karriereportal auf karriere.vitos.de.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung.

Die Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Bad Emstal

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet als

Krankheitsvertretung in Teilzeit (70%) eine

Arztschreibkraft (w/m/d) ID 43325

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Birgit von Hecker,

Ärztliche Direktorin,

Tel. 05624 60-1 07 45.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0 56 61 - 92 10 90

Inhaber Markus Steinfadt

DAC H D E C K E R M E I S T E R e . K .
Henschelweg 8 · 34466 Wolfhagen

Telefon 05692 4155 · Telefax 05692 5037
• Steildacheindeckung • Dachbegrünung • Flachdachabdichtung

• Fassadenverkleidung • Stehfalzdeckung • Balkon-& Terrassenbeläge
• Dachfenster • Dachklempnerarbeiten • Kaminhauben • eigener Gerüstbau

• Schornsteinsanierung • Photovoltaik- & Solaranlagen
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Wann denn nun?
Den besten Zeitpunkt für den Gehölzschnitt finden

Überhaupt ist der Baum-
schulgärtner der Ansicht:
Weniger ist mehr. „Wenn Sie
also einen schönen Baummit
Wow-Effekt im Garten haben
wollen, dann dürfen Sie ihn
nicht verprügeln“, sagt
Sandt. „Sondern müssen
schlicht nichts machen.“
Auch würden beide Exper-

ten – weder Haas noch Sandt
– einfach so die Schere anset-
zen: „Bei jedem Schnitt müs-
senwir ein konkretes Ziel vor
Augen haben: Wenn wir
möglichst große süße Äpfel
ernten wollen, müssen wir
den Baum so auslichten, dass
die Früchte mehr Licht be-
kommen“, erklärt Sandt.
Sein Tipp: „Gehen Sie vor

dem Schnitt einen Schritt zu-
rück und erfassen Sie in Ruhe
die ganze Pflanze. Manchmal
hilft es schon, einen dicken
Ast herauszunehmen, damit
die Krone lichter wird. Arbei-
ten Sie von groß nach klein.“
Und selbst bei Hecken und

Strukturgehölzen wie Japani-
scher Ahorn undMahonie rät
Haas dazu, die Sträucher
nicht in eine bestimmte Op-
tik zu zwingen, sondern dem
natürlichen Habitus zu fol-
gen. „So kann sich die Pflanze
dicht verzweigen und fällt
auch bei zu viel Schneedruck
nicht auseinander“, so der
Garteningenieur. tmn

schneidet, um sie klein zu
halten, bewirke damit oft-
mals das Gegenteil und förde-
re das Wachstum, so der
Baumschulgärtner.
Bei Frühjahrs- und Som-

merblühern wie Ranunkel-
strauch und Lavendel hat ein
leichter Schnitt nach dem
ersten Flor einen ähnlichen
Effekt. „Je eher ich nach der
Blüte schneide, umso mehr
Zeit hat die Pflanze für weite-
res Wachstum und neue Blü-
tenansätze“, sagt Haas.
Dass Sträucher und Bäume

überhaupt geschnitten wer-
den, hat unterschiedliche
Gründe. Etwa zur Absiche-
rung, dass nichts abbricht
und jemanden verletzt – die-
se sogenannte Verkehrssiche-
rung ist Pflicht für Gartenbe-
sitzer. Undmit einem Schnitt
kann man auch die Entwick-
lung vieler Blüten und reich-
lich süßer Früchte fördern.
Aber: „Doch dass Gehölze

überhaupt geschnitten wer-
den müssen, ist ein riesiger
Irrglaube. In der Natur gibt es
niemanden, der das tut, und
trotzdem geht es ihnen gut“,
so Sandt. „Mit Zierkirsche,
Magnolie, Ahorn und vielen
anderen gibt es eine große
Zahl von Gehölzen mit Solis-
tenqualität, die überhaupt
nicht geschnitten werden
sollten.“

schneiden, ohne dass die
Pflanze stirbt. Die beste Zeit
für den umfassenden Gehölz-
schnitt ist aber die Vegetati-
onsruhe von November bis
März.“
Anders sieht das Baum-

schulgärtner und Gartenbau-
Ingenieur Hansjörg Haas:
„Ich vermeide einen Schnitt
von Oktober bis Januar, da
die Pflanzen in der Ruhepha-
se sind und Schnittwunden
bei tiefem Frost zurücktrock-
nen. Gerade bei Rosen kön-
nen so Frostschäden entste-
hen – und dann haben sie kei-
ne ruhigen Reserveknospen
mehr für einen Neuaustrieb.“
Haas lichtet zunächst Obst-

bäume, Beerensträucher und
Sommerblüher wie Rosen
und Clematis. AbMärz folgen
empfindliche GehölzewieHi-
biskus, Sommerflieder und
Mönchspfeffer sowie Halb-
sträucher wie Lavendel und
Thymian. Im Sommer sind
schnittempfindliche Gehölze
dran, etwa die Mehrzahl der
japanischen Zierahornarten,
Aprikose und Pfirsich.
Wann geschnitten wird,

hat auch Einfluss auf die Ent-
wicklung der Pflanze. „Im
Sommer schneiden wir zur
Beruhigung, im Frühjahr zur
Anregung und Pflege“, er-
klärt Haas. Wer also Hecken
im ausgehenden Winter

Sträucher und Bäume
wachsen dichter, blühen
und fruchten reichlicher,
werden sie regelmäßig ge-
schnitten. Doch wann ist
dafür der richtige Zeit-
punkt gekommen? Profis
geben nützliche Tipps.

Die einen tun es noch im
Herbst, die anderen im Win-
ter. Mancher schwört auch
auf das Frühjahr: Es geht um
den Schnitt von Gehölzen.
Der richtige Zeitpunkt
scheint also nicht gesetzt zu
sein. Und nun? Schauen wir
doch mal, was für Ihre Pflan-
zen und Bedürfnisse das Rich-
tige ist.
Zunächst gibt es klare ge-

setzliche Vorgaben. Nach
dem Bundesnaturschutzge-
setz ist es nur von Anfang Ok-
tober bis Ende Februar er-
laubt, Hecken, lebende Zäu-
ne und andere Gehölze zu
schneiden und auf den Stock
zu setzen. In den übrigen Mo-
naten sind nur schonende
Form- und Pflegeschnitte zu-
lässig.
Baumschulgärtner und

Landschaftsarchitekt Chris-
tof Sandt empfiehlt erst, die
Wintermonate zu nutzen.
„ImGrunde kannmanGehöl-
ze das ganze Jahr hindurch

Die einen tun es noch im Herbst, die anderen im Winter. Man-
cher schwört auch auf das Frühjahr für den Gehölzschnitt.

Wann eine Pflanze zurückgeschnitten wird, hat Einfluss auf
ihre Entwicklung.

Nach dem Bundesnaturschutzgesetz ist es von Anfang Okto-
ber bis Ende Februar erlaubt, Hecken, lebende Zäune und
andere Gehölze stärker zu schneiden. FOTOS: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Die Mediengruppe Frankfurt ist ein diversifiziertes und digitales Medienhaus,
das sich durch journalistische Kompetenz, hohe Reichweiten und die Nähe
zu Menschen und Märkten auszeichnet. Zum breiten Produkt- und Dienstleis-
tungsspektrum der Mediengruppe Frankfurt zählen Tageszeitungen, Anzeigen-
zeitungen, Bücher, Magazine, Vermarktung, Druckerei und Messen.
Wir suchen für den Lesermarkt Print & Digital für den Standort Offenbach am
Main einen

Junior Produktmanager (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Sie unterstützen das Produktmanagement bei Stabilisierung und Ausbau
der Abonnement-Auflage durch Konzeption, Koordination, Umsetzung und
Erfolgskontrolle verkaufsorientierter Marketingmaßnahmen.

• Sie unterstützen das Produktmanagement bei der Entwicklung
neuer Verkaufsstrategien.

• Sie erstellen und texten Werbemittel, Abo-Schreiben
und die Kundenkorrespondenz.

• Sie arbeiten bei Sonderaufgaben und Projekten mit.
Ihr Profil:
• Sie bringen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und/oder
ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt Marketing oder
Kommunikation mit.

• Sie arbeiten versiert mit MS Office.
• Sie haben Kenntnisse im Bereich Projektmanagement, Präsentations-
Kompetenz, Verhandlungsgeschick und Überzeugungsvermögen.

• Sie sind kritik- und kompromissbereit sowie teamfähig.
• Sie bringen Zuverlässigkeit, Flexibilität, Engagement und Ausdauer mit.
• Sie sind diszipliniert, entscheidungsstark und verantwortungsbewusst.
Das erwartet Sie:
• Nette Kolleginnen und Kollegen
• Attraktiver Bürostandort in Offenbach am Main
• Vertrauensvolles Arbeitsklima
• Individuelle Talentförderung
• Flexibles, mobiles Arbeiten mit modernen Tools
• Vielseitiges Aufgabenfeld
• Eigenverantwortliches Arbeiten
Wir freuen uns sehr auf Ihre aussagefähige
Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung und Ihres frühestmöglichen Eintritts-
termins. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an
Personalabteilung@mediengruppe-frankfurt.de.

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr, Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Aus der Region – für die Region!
Gutes vom Lande im Hofgut Hofladen

Aus unserer Hofgut Landwirtschaft:
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Ö F F N U N G S Z E I T E N G Ä R T N E R E I
Mo, Di, Mi, Do 8.00 – 16.00 Uhr

Fr 8.00 - 14.00 Uhr
Telefon: 0 56 71 50 80 11-00

Ö F F N U N G S Z E I T E N H O F L A D E N

Di, Mi, Do 8.00 - 13.00 Uhr
Freitag 8.00 - 14.00 Uhr

Telefon: 0 56 71 50 80 11-01
Schützenhofweg 17, 34369 Hofgeismar
Email: bestellungen.hofladen@bdks.de

Angebot
23.11.–

26.11.2021

Briefmarken • Gold • Münzen
Ansichtskarten, Schätzung, Beratung
An- u. Verkauf · Dr. Rohde & Kornatz,

Treppenstr. 13, Kassel, Tel.: 05 61 - 1 62 17

Autohaus Ostmann KG
Ippinghäuser Straße 10
34466 Wolfhagen

www.autohaus-ostmann.de

Premiere am
27.11.2021

Der neue Multivan -
Aus Allrounder wird Vorreiter

*Multivan eHybrid: Kraftstoffverbrauch in l/100 km:
kombiniert 1,6-1,5; Stromverbrauch in kWh/100 km:
kombiniert 14,6-14,5; CO2-Emission in g/km: kombiniert
37-34; Effizienzklasse: A+++. Fahrzeugabbildung zeigt
Sonderausstattungen.

Durch die verbesserte Sicherheit und intelligente
Konnektivität ist er bereit für die vernetzte Mobilität.
Die neue Definition von Alltagstauglichkeit und Multi-
funktionalität markiert die nächste Evolutionsstufe im
Komfort. Und die Antriebsvielfalt ist mit dem Plug-in-
Hybrid* so großwie noch nie. Der neueMultivan kombiniert
modernstes Premium-Niveau mit den traditionellen
Allrounder-Qualitäten, besticht durch gehobene Sicherheit,
ausdrucksstarke Dynamik und charismatisches Design.
So wird der neue Multivan zum progressivsten Bulli aller
Zeiten.

Nutzfahrzeuge

Entdecken sie den neuenMultivan
bei unserer Premiere am27.11.2021
von 9.00-14.00 Uhr.Gewinnen sie
vor Ort interessante Preise.

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!



ZINN (Zinnkrüge/Zinngeschirr aller Art),

Für Pelze und Nerze bis zu 6.500,– €
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Ankauf
auch von

vergoldetem
Schmuck!

5 Ankauf ohne Risiko!Mo. bis Do.
10.00 - 18.00 Uhr

Fr. 10.00 - 16.00 Uhr

von bis zu 2.800,-€

63€
90/100/800

Militärorden

November

Ankaufstag

22.
Montag

November

Ankaufstag

23.
Dienstag

November

Ankaufstag

24.
Mittwoch

November

Ankaufstag

25.
Donnerstag

November

Ankaufstag

26.
Freitag

Goldpreis
auf Rekordhöhe!

Machen Sie
Ihr Gold zu
Bargeld!
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Diätplan nach Genen
Was bringen DNA-basierte Ernährungstipps?

man lediglich einen Bericht
samt Ernährungsempfehlun-
gen erhält. Am Ende führt
vielleicht doch eine klassi-
sche Ernährungsberatung
eher zum Ziel. Letztlich sei
auch die individualisiert, sagt
Annabel Dierks. „Es gibt ein
Vorgespräch, es wird ein Er-
nährungsprotokoll geführt
und Vorlieben werden in die
Beratung einbezogen.“ tmn

eine Auswahl an Gen-Varia-
tionen herauspicken, um sie
zu testen und Empfehlungen
abzuleiten. Ob das den Kör-
per in seiner Gesamtheit ab-
bilden kann, lässt sich infra-
ge stellen.
Dazu kommt: Auch der Le-

bensstil spielt eine Rolle,
wenn es darum geht, ob die
gewünschten Kilos ver-
schwinden. „Fehlende Bewe-
gung etwa lässt sich nicht un-
eingeschränkt durch die Er-
nährung kompensieren“,
sagt cerascreen-Geschäftsfüh-
rer Schneider. Man muss
demnach auch bereit sein, an
seinem Verhalten etwas zu
ändern.
Die Kosten für einen Stoff-

wechsel-Test liegen – je nach
Anbieter – bei rund 150 bis
300 Euro. Wie der Preis aus-
fällt, hängt auch davon ab, ob
ein persönliches Ernährung-
scoaching inbegriffen ist oder

sind nicht nur körperliche
Merkmale wie Augen- oder
Haarfarbe festgeschrieben,
sondern auch Informationen
über Stoffwechsel oder Hun-
ger- und Sättigungsgefühl
hinterlegt. So ist etwa be-
kannt, dass das sogenannte
FTO-Gen in bestimmten Aus-
prägungen das Risiko für
Übergewicht erhöhen kann.
Doch viele Fragen sind noch
offen.
„Es ist vollkommen richtig,

dass Menschen Gen-Variatio-
nen aufweisen, die sich un-
terschiedlich auf den Stoff-
wechsel auswirken können“,
sagt Verbraucherschützerin
Dierks. Die Wissenschaft sei
bei diesem Thema jedoch
noch nicht weit genug. „Es
gibt vieles, was noch gar
nicht entdeckt oder wissen-
schaftlich ausreichend belegt
wurde.“ Anbieter von Gen-
tests können sich folglich nur

ser Logik, stoßen allgemeine
Ernährungsempfehlungen
zwangsläufig an ihre Gren-
zen. „Man kann nicht erfüh-
len, was für den eigenen Kör-
per gut funktioniert – abgese-
hen von offensichtlichen
Symptomen wie Bauch-
schmerzen“, sagt Olaf Schnei-
der, Geschäftsführer und
Gründer des Gesundheitsun-
ternehmens cerascreen, das
Selbsttests anbietet.
Vor diesem Hintergrund

seien DNA-Analysen auf-
schlussreich, sagt Schneider.
Etwa um herauszufinden,
wie gut man Proteine, Fette
oder Kohlenhydrate verstoff-
wechseln könne. So kann
sich beispielsweise heraus-
stellen, dass Quark am Mor-
gen für den eigenen Körper
die bessere Wahl ist als ein
Brötchen.
DNA-Analysen nehmen die

Gene in den Blick. In ihnen

Es gibt einige Firmen, die
solche Erkenntnisse verspre-
chen. Sie bieten Ernährungs-
pläne auf Basis von DNA-Ana-
lysen an. Oft werben sie mit
dem Versprechen, dass An-
wenderinnen und Anwender
so ihremWunschgewicht nä-
her kommen.
„Dieser individuelle Ansatz

spricht damit natürlich auch
Menschen an, bei denen an-
dere Wege zur Gewichtsab-
nahme bislang nicht funktio-
niert haben“, sagt Annabel
Dierks, Ernährungsexpertin
der Verbraucherzentrale Bre-
men.
Ganz nach dem Motto:

Jetzt muss es endlich funktio-
nieren – der Plan ist schließ-
lich eigens fürmich gemacht.
Die Anbieter argumentie-

ren, dass Körper in ihren Be-
dürfnissen und Eigenschaf-
ten ganz unterschiedlich be-
schaffen seien. Folgt man die-

Sie wollen ein paar Kilos
verlieren? Da mag ein Er-
nährungsplan, der die ei-
gene Gen-Ausstattung ein-
bezieht, verlockend klin-
gen. Die Idee dahinter
leuchtet ein. Doch auch
diese Analysen haben
Grenzen.

Wie der eigene Körper in Be-
zug auf Ernährung funktio-
niert, davon haben vieleMen-
schen eine grobe Ahnung:
Der eine weiß, dass er Linsen
schlecht verträgt, die andere
kennt ihre abendlichen Heiß-
hunger-Attacken leider nur
zu gut.
Doch wie wäre es, bis ins

Detail zu wissen, wie der ei-
gene Körper tickt?Was er gut
verstoffwechselt undmitwel-
chen Lebensmitteln er
Schwierigkeiten hat?

Gemüse und Obst sind immer
Bestandteil einer ausgewo-
genen Ernährung.

Was bekommt mir wann am besten? Ernährungspläne auf der
Basis von DNA-Analysen sollen Antworten liefern.

FOTOS: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Mitten im Ort – mitten im Leben
Neue Tagespflege öffnet am Marktplatz in Hofgeismar

ter-Shaw. „Unsere umfassen-
de Praxis und Vertrautheit
auf dem Gebiet der Pflege
und Betreuung ermöglicht es
uns, das beste Umfeld für un-
sere Gäste zu schaffen. Zu un-
serem Service gehört auch
die Beratung der Kunden, ih-
rer Angehörigen und Interes-
sierten. Sprechen Sie uns also
gerne an.“

Wer möchte, kann einen
Schnuppertag bei der Tages-
pflege am Markt vereinba-
ren. Hier kann man sich per-
sönlich vom Angebot der
Einrichtung überzeugen und
das Team kennenlernen.

zgi

Kontakt:
verwaltung@
pflegeammarkt-hofgeismar.de
! 0178 - 418 57 56

Realisierung ihrer Idee, wenn
auch als Angestellte. Die Ta-
gespflege am Markt soll ih-
ren Gästen einen abwechs-
lungsreichen Tag in Gemein-
schaft bieten. Und auch pro-
fessionelle Aktivierung und
Förderung sollen sie dort er-
fahren. „Sich regen bringt
Segen“, lautet ein bekanntes
Sprichwort. Deshalb: Yoga
auf dem Stuhl, Gedächtnis-
training, Kreativ- und Bewe-
gungsangebote wird es ge-
ben. Selbstverständlich gehö-
ren auch gemütliche Schnud-
delrunden, Ausflüge und
„Biographiearbeit“ zum An-
gebot. Täglich frisch selbstge-
backener Kuchen regt die Le-
bensfreude ebenso an, wie
besondere Koch-Events, die
das Mittagessen in Restau-
rantqualität von Zeit zu Zeit
ergänzen werden.

Dem Team der Tagespflege
am Markt ist es wichtig, sich
mit den Öffnungszeiten nach
dem Bedarf der Kunden zu
richten. Deshalb wird die
Kernöffnungszeit zwischen
07.30 und 18 Uhr liegen.
Auch Samstagsöffnungen
sind geplant. Ein Fahrdienst
gewährleistet den sicheren
Transport zwischen der Ta-
gespflege und dem jeweili-
gen zu Hause der Gäste.

„Wir haben jetzt die Gele-
genheit, etwas Schönes von
Grund auf gemeinsam aufzu-
bauen, von dem wir begeis-
tert sind“, sagen Evelyn Kal-
lenbach-Pedina, Corinna
Leimbach und Sabine Gan-

Der Marktplatz in Hofgeis-
mar verfügt mit seinem alten
Fachwerkensemble über ei-
nen ganz besonderen
Charme. Eines der Gebäude –
mit der Adresse Markt 6 –
wird ab Januar die Tagespfle-
ge am Markt beherbergen.
Die Räume bieten Platz für
20 Gäste und richtet sich an
alte Menschen mit oder ohne
Demenz.

„Wir sehen uns nicht als
Konkurrenz zu den beste-
henden Tagespflegen in Hof-
geismar, sondern als Mitan-
bieter“, betont Sabine Gan-
ter-Shaw. Sie wird die Pflege-
dienstleitung übernehmen.
Ebenso wie Corinna Leim-
bach (Verwaltung und Quali-
tätsmanagement) und Evelyn
Kallenbach-Pedina (Fachthe-
rapeutin für Hirnleistungs-
training, Fachpräventologin
geistige Fitness und Tanzlei-
terin für Tanzen im Sitzen)
verfügt sie über langjährige
berufliche Erfahrung in der
Alten- und Tagespflege. Ge-
schäftsführer ist Manfred
Kallenbach. Er ist gelernter
Krankenpfleger und diplo-
mierter Betriebswirt. Seit ei-
nigen Jahrzehnten ist er in
der Führung sozialer Einrich-
tungen erfolgreich tätig.

Vor einigen Jahren schon
besprachen die drei Frauen
zum ersten Mal die Idee, eine
eigene Tagespflege zu eröff-
nen. Nun ergab sich Dank ei-
nes Investors und der Betrei-
bergesellschaft Pflege am
Markt GmbH die Chance zur

F ür Menschen ist es wich-
tig, nicht allein gelassen
zu werden, sondern am

Leben Teil zu haben. Das gilt
ganz besonders für pflegebe-
dürftige Personen mit kör-
perlichen, aber auch mit
Hirnleistungsstörungen. Für
diese ist es besonders schwer,
länger allein zu sein und ih-
ren Tag zu gestalten. Und für
pflegende Angehörige ist es
wichtig, ab und zu Freiraum
ohne pflegerische Pflichten
zu haben und Zeit für eigene
Angelegenheiten und Be-
dürfnisse. Umso schöner ist
es, dass mit der Tagespflege
am Markt ein neues Angebot
der Tagespflege im Herzen
von Hofgeismar seinen Platz
findet.

Das Team der Tagespflege am Markt: Corinna Leimbach (links), Evelyn Kallenbach-
Pedina und Sabine Ganter-Shaw freuen sich, im Januar in Hofgeismar zu starten.

FOTO: NELLE ART HOBBYFOTOGRAPHIE / REPRO: GITTA HOFFMANN

Anzeige

Jeder Pflegegeldempfänger
hat Anspruch auf ein zusätz-
liches Budget zum Besuch der
Tagespflege – ohne Anrech-
nung auf seine ambulante
Sachleistung oder sein Pfle-
gegeld.

Beispiel: Ein Versicherter
mit Pflegegrad 2 kann vier
Besuchstage im Monat kos-
tenlos (unter Einsatz des Ent-
lastungsbetrages) die Tages-
pflege am Markt buchen.

zgi

Schon gewusst?

Manfred
Kallenbach

„Als ein Investor auf der Su-
che nach einem Betreiber auf
mich zukam und eine geeig-
nete Räumlichkeit in der
Kernstadt Hofgeismars zur
Nutzung als Tagespflegeein-
richtung anbot, habe ich den
Bedarf recherchiert und mich
entschieden, die Pflege am
Markt GmbH zu gründen
und ein weiteres tagespfle-
gerische Angebot in Hofgeis-
mar aufzubauen. Bei dieser
Entscheidung kam mir sehr
entgegen, dass ich drei Men-
schen gewinnen konnte, de-
nen ich fachlich und mensch-
lich über alle Maßen ver-
traue. Ich bin überzeugt da-
von, dass sie die Tagespflege
am Markt in Hofgeismar or-
ganisatorisch, menschlich
und fachlich so aufzubauen
und zu betreiben in der Lage
sind, wie es meinen Vorstel-
lungen und meiner christli-
chen Grundhaltung ent-
spricht.“ zgi

Geschäfts-
führer der
Pflege am
Markt GmbH

FOTO: PRIVAT /

REPRO: GITTA HOFFMANN

Die Mediengruppe Frankfurt ist ein diversifiziertes und digitales Medienhaus,
das sich durch journalistische Kompetenz, hohe Reichweiten und die Nähe
zu Menschen und Märkten auszeichnet. Zum breiten Produkt- und Dienstleis-
tungsspektrum der Mediengruppe Frankfurt zählen Tageszeitungen, Anzeigen-
zeitungen, Bücher, Magazine, Vermarktung, Druckerei und Messen.
Wir suchen für den Lesermarkt Print & Digital für den Standort Offenbach am
Main einen

Produktmanager (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Sie kümmern sich um die Stabilisierung und den Ausbau der Abonnement-
Auflage durch Konzeption, Koordination, Umsetzung und Erfolgskontrolle
verkaufsorientierter Marketingmaßnahmen.

• Sie entwickeln neue Verkaufsstrategien.
• Sie erstellen und texten Werbemittel, Abo-Schreiben und die
Kundenkorrespondenz.

• Sie erstellen die Aktions- und Etatplanungen Vertrieb im
Verantwortungsbereich.

• Sie analysieren, dokumentieren, kommunizieren und bewerten die
durchgeführten Marketingmaßnahmen.

• Sie arbeiten bei Sonderaufgaben und Projekten mit.
Ihr Profil:
• Sie bringen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und/oder
ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt Marketing oder
Kommunikation mit.

• Sie arbeiten versiert mit MS Office.
• Sie haben Kenntnisse im Bereich Projektmanagement, Präsentations-
Kompetenz, Verhandlungsgeschick und Überzeugungsvermögen.

• Sie sind kritik- und kompromissbereit sowie teamfähig.
• Sie bringen Zuverlässigkeit, Flexibilität, Engagement und Ausdauer mit.
• Sie sind diszipliniert, entscheidungsstark und verantwortungsbewusst.
Das erwartet Sie:
• Nette Kolleginnen und Kollegen
• Attraktiver Bürostandort in Offenbach am Main
• Vertrauensvolles Arbeitsklima
• Individuelle Talentförderung
• Flexibles, mobiles Arbeiten mit modernen Tools
• Vielseitiges Aufgabenfeld
• Eigenverantwortliches Arbeiten
Wir freuen uns sehr auf Ihre aussagefähige
Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung und Ihres frühestmöglichen Eintritts-
termins. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an
Personalabteilung@mediengruppe-frankfurt.de.
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Wie bunt dürfen Mieter es treiben?
Weihnachtsdeko: In Wohnung und Mietshaus ist vieles, aber längst nicht alles erlaubt

ne Grenzen, wenn die Gefahr
besteht, dass die Wohnung
durch die Nutzung Schaden
erleidet. So ist etwa bei der
Dekoration von Weihnachts-
bäumen zu beachten, dass
durch den Einsatz von Wun-
derkerzen eine erhöhte
Brandgefahr bestehen kann.
Was immer gilt: „Sicher-

heit geht vor Besinnlichkeit“,
sagt Jutta Hartmann vom
Deutschen Mieterbund. Wer
mit offenem Feuer hantiert,
sollte nicht zuletzt im eige-
nen Interesse achtsam sein.
Feuerlöscher und Wasserei-
mer sind idealerweise für sol-
che Fälle stets griffbereit.

tmn

rinnen und Mieter an der
Wohnungstür und an den
Fenstern der Wohnung
Weihnachtsdeko anbringen.
„Das Anbringen darf nur
nicht zu Schäden an Woh-
nungstür beziehungsweise
Fenstern führen“, sagt Rolf
Janßen.

Innerhalb der Wohnung: Bei
der Gestaltung ihrer Woh-
nung habenMieterinnen und
Mieter großen Spielraum.
„Hierzu gehört auch das An-
bringen von Weihnachtsde-
ko“, sagt Janßen.
Das Recht des Mieters oder

der Mieterin auf individuelle
Gestaltungsfreiheit finde sei-

Mieterinnen undMieter - und
auch jeder Eigentümer, jede
Eigentümerin - gezwungen
sein, diese abzumontieren,
zu dimmen oder ab einer be-
stimmten Uhrzeit abzustel-
len. „Das hängt regelmäßig
davon ab, wie stark der Rest
der Umgebung geschmückt
und beleuchtet ist, sich die
Dekoration also einpasst“, so
Wagner. Von Dekorationen,
die sich außerhalb der Woh-
nung etwa am Balkon befin-
den, darf keine Verletzungs-
gefahr ausgehen. Sie müssen
sicher befestigt sein.

Wohnungstür/Fenster:
Grundsätzlich dürfen Miete-

Grund Deutschland in Berlin.
Auch Duftkerzen oder Räu-

chermännchen sollten Mie-
ter lieber nicht ins Treppen-
haus stellen, rät Wagner. Sie
könnten die Nachbarn über
Gebühr stören. Übliche Deko-
ration wie etwa ein Kranz an
der Haustür, sei aber erlaubt.
„Den müssen auch Weih-
nachtsmuffel dulden“, so
Wagner.

Hausfassade: Die Hausfas-
sade ist nicht unmittelbarer
Bestandteil der Mietsache.
„Ein Recht zur Mitbenutzung
der Hausfassade besteht da-
her regelmäßig nicht“, er-
klärt Rolf Janßen. Daher soll-
te ein Mieter oder eine Miete-
rin sowohl den Vermieter
oder die Vermieterin als auch
die anderen Hausbewohner
fragen, ob es gestattet ist,
Weihnachtsdeko wie etwa ei-
nen kraxelnden Weihnachts-
mann an der Hausfassade an-
zubringen.
Wichtiger Punkt: „Auch

wäre hierbei zu beachten,
dass keine Beschädigungen
an der Fassade, etwa durch
Dübellöcher, entstehen“,
sagt Janßen. Denn für diese
Beschädigungen müssten
Mieter im Zweifel selbst auf-
kommen.

Balkon: Den Innenraum ih-
res Balkons können Mieterin-
nen und Mieter ohne weite-
res mit einer Lichterkette be-
hängen. „Dies gehört zur üb-
lichen Nutzung der Woh-
nung“, stellt Julia Wagner
klar.
Erst wenn die Beleuchtung

zu starke Auswirkungen auf
die Nachbarn hat, können

gebracht werden. Was wo er-
laubt ist und was nicht.

Treppenhaus: Das Treppen-
haus in einem Mehrfamilien-
haus zählt zu den Gemein-
schaftsräumen. Was dem ei-
nen Mieter gefällt, kann den
anderen stören. „Es sind also
Toleranz und gegenseitige
Rücksichtnahme geboten“,
sagt Rolf Janßen, Geschäfts-
führer DMB Mieterschutzver-
ein in Frankfurt am Main.
Generell sollten Mieterin-

nen und Mieter das Treppen-
haus von sperrigen Dekora-
tionen, etwa einem Tannen-
baum, frei halten. „Sie könn-
ten im schlimmsten Fall
Fluchtwege versperren“, er-
klärt Julia Wagner vom Ei-
gentümerverband Haus &

Weihnachten rückt immer
näher. Spätestens vor dem
1. Advent kramen viele
ihre Festtagsdeko hervor
und schmücken ihre Woh-
nung oder ihr Haus mit
Lichterketten, Adventsges-
tecken, blinkenden Rentie-
ren oder leuchtenden
Weihnachtsmännern.

Können Mieter sich bei der
Weihnachtsdekoration in ih-
ren vier Wänden frei entfal-
ten, gibt es für den festlichen
Schmuck draußen die ein
oder andere Grenze. Denn
Nachbarn müssen es zum
Beispiel nicht hinnehmen,
dass sie von grell blinkenden
Lichtspielen um den Schlaf

Wer riesige Deko auf dem Balkon aufstellt, muss dafür sorgen, dass sie gut gesichert ist.
FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

GOLDANKAUF KASSEL
OBERE KÖNIGSSTRASSE 37A

– AM OPERNPLATZ –
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen
- Silberbesteck / Zinn
90/100/800 abgestempelt

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a  34117 Kassel Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann  www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

Bitte Termin vereinbaren unter 0561-5055515
LUXUS-/NOBELUHREN
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Kälte ist selten das Problem
Immergrüne Gartenpflanzen auch im Winter ausreichend gießen

Und wenn man schon ver-
gessen hat zu gießen und der
Boden inzwischen gefroren
ist? Dann hilft es den Ge-
wächsen, die Verdunstung
und die Photosynthese-Leis-
tung zu verringern. „Mit Vlies
oder Tannenzweigen vor
Licht schützen, damit sie we-
niger verdunsten und weni-
ger Wasser benötigen“, rät
Schwedtke. tmn

rere Gießkannen Wasser ge-
geben werden“, sagt Svenja
Schwedtke.
Die große Wassermenge

hat seinen Grund: „Es grund-
sätzlich immer besser, selten
und durchdringend zu wäs-
sern als häufig und dann nur
wenig“, sagt Schwedtke. „Sie
brauchen auf keinen Fall je-
den Tag zu gießen und auch
nicht zu kontrollieren.“

ter seinem Rhododendron,
unter seiner Eibe, dem Ilex,
dem Lebensbaum oder der
Glanzmispel mal fühlen.“ Oft
sind Immergrüne sehr ausla-
dend und dicht gewachsen,
sodass kein Regenwasser in
den Wurzelbereich gelangt.
Daher sollteman die Erde am
besten in Stammnähe prü-
fen. „Wenn es dort sehr tro-
cken ist, können gerne meh-

halt auffüllen.Wie oft das nö-
tig ist, hängt von der Pflan-
zengröße und der Witterung
ab. Konkrete Angaben sind
daher schwierig. Schwedtke
empfiehlt: „Ich würde im
Winter einmal pro Monat die
Immergrünen kontrollieren -
es sei denn, es regnet den
ganzen Winter über ergie-
big.“
„Wer unsicher ist, kann un-

Profigärtner raten daher
für die Winterzeit: Gießen,
gießen, gießen, wenn es
frostfrei und trocken ist. Die
Gärtnerin Svenja Schwedtke
aus Bornhöved (Schleswig-
Holstein) rät zum Wasser-
guss, „möglichst bevor ein
Wetterwechsel mit kommen-
dem Frost ansteht.“
Dann kann die Pflanze vor-

sorglich ihren Wasserhaus-

Werden immergrüne Ge-
hölze über den Winter
braun, nimmt man oft an,
dass sie erfroren sind. Viel-
leicht sind sie aber auch
einfach nur vertrocknet.
Das kommt sogar viel häu-
figer vor.

Die meisten Gartenpflanzen
halten Winterruhe. Sie wach-
sen nicht, sie treiben nicht
aus.Warum sollteman sie da-
her gießen? Die Antwort:
Weil sie sonst eingehen.
Die meisten Pflanzen er-

frieren bei Minusgraden
nämlich nicht, sondern sie
vertrocknen. Das betrifft vor
allem die sogenannten Im-
mergrünen, also Pflanzen,
die ihre Blätter oder Nadeln
behalten.
Denn während nur som-

mergrüne Gehölze ihren
Wasserbedarf im Winter
drastisch verringern, indem
sie ihr Laub abwerfen, haben
Immergrüne weiterhin
Durst. Gerade bei starkem
Wind oder wenn die Sonne
scheint und sie über ihre Blät-
ter Feuchtigkeit abgeben. Ist
dann zugleich der Boden ge-
froren, können die Wurzeln
kein Wasser mehr aufneh-
men.
Die Pflanzen verdursten in

der Folge. Vor allem Topf-
pflanzen sind betroffen. Ihr
Boden friert im Gefäß schnell
komplett durch. Aber auch
Gartenpflanzen leiden Durst.

Das Erfrieren droht vielen immergrünen Gartenpflanzen im Winter nicht. Aber sie können bei Frost verdursten. FOTO: FRANK MAY/DPA/DPA-TMN

NEU: ZWEIGSTELLE GREBENSTEIN • KÖNIGSBERGER STRASSE 42
Frau Lisa Ziegan • Telefon 05674 8019844

Verlust Glaube Erlösung Liebe Hoffnung Wut
Erinnerung Dankbarkeit Abschied Trauer Tod Leben

Mündener Straße 38 · 34359 Reinhardshagen · Telefon 0 55 44 / 4 88

Wir begleiten Sie auf dem Weg
eines würdevollen Abschieds.
Kompetente und individuelle Unterstützung

im Trauerfall und bei Vorsorgen.
Persönlich gestaltete Trauerreden

( -zertifiziert).

Bestattungsinstitut Gobrecht
Erd-,Feuer-undSeebestattungen,Überführungen

Helmarshausen Steinstr. 24 34385 Bad Karlshafen T 05672 / 2145

Den Verstorbenen gedenken
Der Totensonntag wurde bereits 1816 ins Leben gerufen

Sterben im November be-
sonders viele Menschen?
Nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamts war der
November jeweils ein durch-
schnittlicher Monat bei den
Sterbezahlen.
Demnach waren die mo-

natlichen Zahlen jeweils am
höchsten in den Monaten De-
zember bis März. kna

dern, wo der Tag auch gesetz-
licher Feiertag ist. An diesen
stillen Tagen gilt in denmeis-
ten Ländern ein Tanzverbot,
was allerdings immer häufi-
ger in Frage gestellt wird. In
der Regel sind auch Sportver-
anstaltungen – zumindest am
Vormittag – und die öffentli-
che Aufführung bestimmter
Filme untersagt.

Gibt es auch nicht-kirchliche
Trauertage im November? Ein
weltlicher Tag ist der Volks-
trauertag, der immer am
zweiten Sonntag vor dem ers-
ten Advent begangen wird.
Dann gedenken die Deut-
schen der Opfer der beiden
Weltkriege sowie des Natio-
nalsozialismus und legen Blu-
men und Kränze nieder. Der
Tag soll zu Versöhnung, Ver-
ständigung und Friedenmah-
nen. Er wurde durch den
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge eingeführt
und erstmals 1922 im Früh-
jahr begangen. Die National-
sozialisten funktionierten
ihn zum „Heldengedenktag“
um. Um sich davon abzuset-
zen, wurde der Volkstrauer-
tag nach dem Zweiten Welt-
krieg in den November ver-
legt.

Sind die Trauertage auch
„stille Feiertage“? Volkstrau-
ertag und Totensonntag sind
zusammen mit dem Karfrei-
tag die einzigen bundeswei-
ten „stillen Feiertage“. Aller-
heiligen ist in Bayern, Baden-
Württemberg, Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz
und dem Saarland ein stiller
Tag, also in den Bundeslän-

chenjahr, wird auch Ewig-
keitssonntag genannt. Zu-
nächst lehnten die Reforma-
toren eine Übernahme des
katholischen Totengeden-
kens am Allerseelentag in
den Kalender ihrer Kirche ab.
Auf Wunsch vieler evangeli-
scher Christen wurde den-
noch ein Gedenktag für die
Toten eingeführt.
Der preußische König

Friedrich Wilhelm III. be-
stimmte 1816 den Sonntag
vor dem ersten Advent als
Feiertag zur Erinnerung an
die Gefallenen der Befrei-
ungskriege gegen Napoleon.
Die Regelung wurde bald von
anderen Landeskirchen über-
nommen.

dern Feiertag ist, hat es sich
durchgesetzt, an diesem Tag
die Friedhöfe zu besuchen
und die Gräber zu segnen.
An Allerheiligen wird der

Heiligen gedacht, auch der
weniger bekannten. An Aller-
seelen wird für die Verstorbe-
nen gebetet, damit Gott ihre
Seelen in den Himmel auf-
nimmt.

Gibt es auch evangelische
Trauertage im November? Die
Protestanten gedenken am
Totensonntag, dieses Jahr am
21. November, ihrer Verstor-
benen, besuchen die Friedhö-
fe, zünden Kerzen an und le-
gen Blumen nieder. Dieser
Sonntag, der letzte im Kir-

Der November gilt ge-
meinhin als der Monat für
Tod und Trauer. Warum ei-
gentlich? Die Katholische
Nachrichten-Agentur
(KNA) beantwortet die
wichtigsten Fragen.

Was bedeutet der Name No-
vember? Der Name hat nichts
mit Tod und Trauer zu tun.
November kommt vom latei-
nischen novem für neun.
Weil bei den Römern lange
Zeit der März der erste Monat
war, war der November der
neunte. Alte deutsche Namen
waren Windmond, Winter-
monat oder Nebelung, was
auf die oft widrigen Wetter-
verhältnisse hindeutet.

Was hat der Monat mit Tod
und Trauer zu tun? ImNovem-
ber häufen sich die Feiertage,
an denen der Toten gedacht
wird.
Manches deutet darauf hin,

dass dies nicht zufällig so ge-
wählt wurde: Das Leben ers-
tirbt scheinbar in der Natur,
die Tage werden kürzer und
dunkler.

Welche christlichen Feste
erinnern an die Toten? Auf ka-
tholischer Seite sind das Al-
lerheiligen und Allerseelen,
die bereits am 1. und 2. No-
vember gefeiert wurden. Ei-
gentlicher Totengedenktag
ist dabei Allerseelen, doch da
Allerheiligen in einigen Län-

Im November gibt es einige Feiertage, an denen der Toten
gedacht wird, beispielsweise am Totensonntag.

FOTO: PANTHERMEDIA / ANDREWLOZOVYI

Leserthema „Helfer in schweren Stunden“In
stiller
Trauer
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Radregion Teutoburger Wald
Vielfältige Touren und Landschaften

Raus in die Natur? Gemütlich
entlang von Flüssen oder
hoch hinauf auf die Bergkäm-
me? Ebenso vielfältig wie die
Landschaften und Kultur-
schätze der Radregion Teuto-
burger Wald sind auch die
Tourenmöglichkeiten. Jede
Menge Spaß versprechen et-
wa die acht neuen Bielefelder
Themenrouten wie die City-
Tour „Um’n Pudding“ oder
die „Engelroute“, die Radler
an 20 Bauernhöfenmit Engel-
Torbögen vorbeiführt. Grüne
Oasen und klösterliche Spiri-
tualität stehen wiederum im
Mittelpunkt der Kloster-Gar-
ten-Route im Kulturland
Kreis Höxter. Auf der Fürsten-
route Lippe im Land des Her-
mann gibt es prächtige Adels-
sitze zu entdecken, beispiels-
weise das Fürstliche Resi-
denzschloss im Herzen Det-
molds. Informationen und
Routentipps finden unter
teutoburgerwald.de/
radregion djd-k

Das Fürstliche Residenzschloss ist ein Juwel im Stil der Weser-
renaissance und liegt im Herzen der Kulturstadt Detmold.
FOTO: DJD-K/TEUTOBURGER WALD/ROLF LANG

Binnenland Schleswig-Holstein
Herrliche Natur und authentische Kultur

Herrlicher Naturgenuss, au-
thentische Land- und Kultur-
erlebnisse und abwechs-
lungsreiche Landschaft: Im
Binnenland Schleswig-Hol-
stein kommen Familien, Ent-
spannungssuchende, Fahr-
radfans und Kulturliebhaber
auf ihre Kosten. Entdecker
dürfen sich auf Unterkünfte,
die auf ihre Bedürfnisse spe-
zialisiert sind, in unmittelba-
rer Nähe aufregender Aus-
flugsziele freuen. Infos zu
den Angeboten gibt es unter
binnenland.sh.
In den neun Mini-Radreise-

regionen übernachten Gäste
in einer fahrradfreundlichen
Unterkunft, um von dort aus
die Kultur- und Naturschätze
zu entdecken. Quartiere der
zwei „binn’ natürlich“-Natur-
Entdeckerregionen liegen in
der Nähe von reizvollen Na-
turparks, Naturerlebnisräu-
men und haben ihr Angebot
auf Naturliebhaber ausge-
richtet. djd-k

Entlang der Eider können Naturliebhaber abseits des Stra-
ßenverkehrs die Ruhe des Geest- und Marschlandes genie-
ßen. FOTO: DJD-K/SCHLESWIG-HOLSTEIN BINNENLAND TOURISMUS/GERALD HÄNEL/GARP

Landwirtschaft&Forsten

www.kaminbrennholz.com
Tel.0173/3950311

Wer hilft, muss nicht den Helden spielen:
www.aktion-tu-was.de

Zivilcourage ist nie
zu viel Courage!

www.polizei-beratung.de

Stellenangebote

Wir suchen LKW Fahrer/-in in VZ und TZ
mit FS. Kl. C bis CE – kein Stückgut

oder Paketdienst!
Tel. 05692 9964010 – Herr Bossaerts
p.bossaerts@bossaerts-transpote.de

Baumarkt

Brennholz 05545 6438

Auto-Ankäufe

€ Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle
Kfz, Diesel u. Benziner, auch
mit Motorschaden. TÜV/km

Stand egal. 0157-570 178 22

ErsatzteileundZubehör

Polnischer Polstermeister polstert KFZ.
Innenausstattung speziell Oldtimer
günstig ☎ 01 70 - 55 92 65 0

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Ge-
frierkombis usw. , Neugeräte als B-Ware
oder GEBRAUCHTE, Fa. TM-Store, Zur Tin-
tenmühle 3, 34466Wolfhagen - Ippinghau-
sen, 05692 - 9939472, Mo.-Fr.: 10-18 Uhr,
SA.: 9-14 Uhr, www.tm-store.de

Bekanntschaften

Polizeihauptkommissar in Pension, 76 J.,
verw., gepflegt, charmant, gut situiert, jung
geblieben, vielseitig int. u. absolut kein
Langweiler.Möchte nach schwerer Zeit wieder
glücklich sein.Schöne gemeinsame.Unterneh-
mungen, nette Gespräche usw., darauf
freue ich mich. PV, Anruf und Vermittlung
garantiert kostenlos Tel. 0800-2886445

Verschiedenes

Polnischer Polstermeister polstert
alle Polstermöbel speziell Antik
günstig ☎ 01 70 - 55 92 65 0

1A Buche ab 39,- ��☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Zeitunglesen heißt
informiert sein


